
Manchmal pressiert’s eben

Editorial

Zugegeben: Ich bin nicht der Schnellste. AlsoamBerg,meineich.Ichbineinfachnichtvon

NaturaussoeinKonditionstier,wiedasmanchengegebenist.UndLaufenwarhaltnochniemein

Ding.LieberRadeln.Undja:Ichbekennemichauchimmernochzum„Genussbergsteigen“.Dieses

Editorialrichtetsichdahervorallemanalle„Normalos“,diesichvielleichtvomSchwerpunkt-

themadiesesHeftsnichtsorichtig„mitgenommen“fühlen,denn:

Wenn’s sein muss, geht’s schon auch mal schnell. DieseSituationenkennenwohldiemeisten

beimBergsteigenundKlettern:Nacheinerlangen,anstrengendenTourwillmannochdieletzte

Bahnerwischen,umsichdenTalhatscherzuersparen.OderdietageszeitlicheErwärmung–Stein-

schlag,„aufgeweichter“Gletscher...UndnatürlichderKlassiker:aufziehendesGewitter!Istzwar

schoneinigeZeither,aberdieAbschlusstourbeimAufbaukursAlpinkletternvergesseichnie.

IchkamalsLetzterderletztenSeilschaftamGipfelan,unddieAusbilderrissenmirförmlichdie

AusrüstungvomGurtundschrienmichan:„Laufrunter,soschnelldukannst!“

Und manchmal pressiert’s mir besonders. GeradeerstindenletztenWochenwiedererlebt.

Kennensicheraucheinige:DieSonnebrenntunbarmherzig,esisteigentlichvielzuheißfürjed-

wedekörperlicheBetätigung–aberichmusstejaunbedingtdieseWanderungmachen.Daging’s

dieletzten100HöhenmeterimTurboschrittzumGipfel.Einfachnur,damiteseinEndehat.Oder

immerwiederdiesesÄrgernis,dasinmirregelmäßigdie„zweiteLuft“mobilisiert:Ichschließe

zueinerGruppe(odereinemPaar,oderzweiFrauen,oderzweiMännern)auf,dieohnePunktund

Kommaundvielzulautschwadronieren.DalaufeichbeimÜberholenzurHöchstformauf.Und

schließlichnochsoeinKlassiker:WennderWindrichtigsteht(bergaufvonderHütteherab,

bergabausdemTalherauf)undichschonvonWeitemdasWeißbierrieche...

ImmerdieausreichendePustefürjedeSituationamBergwünscht

Ihr/Euer

FrankMartinSiefarth,Chefredakteur

redaktion@alpinwelt.de

3alpinwelt 3/2017


